
N i e d e r s c h r i f t 
über die 587. Sitzung der Gemeindevertretung Wentorf A.S.  

am 12. Dezember 2018 im Sportlerheim 

Beginn 20:05 Uhr  Unterbrechungen keine 
Ende 23:15 Uhr  Mitgliederzahl 9 

 
Anwesend Bemerkung 

a) Stimmberechtigt 
1. Bgmin Nicole Demir  

(als Vorsitzende) 
  

2. GV Stefan Stamer ( 1ter Stellvertreter )  
3. GV Christian Diestel ( 2ter Stellvertreter )  
4. GV Hannes Berning  
5. GV Norbert Hack  
6. GV Andrea Janke  
7. GV Katharina Schröder abwesend / entschuldigt 
8. GV Jörg Schulz  
9. GV Jan Stäcker abwesend / entschuldigt 

  
b) Nicht stimmberechtigt 
Protokollführerin Anja Nissen  
  
  
  
  

 

Tagesordnung 
I. Öffentlicher Teil: 

 
01. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
02. Beschlussfassung über den Ausschluss der Öffentlichkeit bei Top 12 
03. Einwohnerfragezeit 
04. Berichte 

a. der Bürgermeisterin 
b. aus den Ausschüssen 

05. Annahme der Niederschrift vom 29.10.2018 
06. Jahresrechnung 2017 
07. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2018 
08. Haushalt 2019 
09. Betrieb gewerblicher Art 

Hier: Nutzungsvereinbarung Gemeinde / TSV 
10. 3. Nachtragssatzung der Gebührensatzung zur Deckung der Kosten der 

Mitgliedschaft in den Gewässerunterhaltungsverbänden Steinau / Nusse und Bille 
11. Straßenreinigung in der Gemeinde Wentorf vom 28.04.2004 – Ergänzung TOP 11 Neu-       

Neufassung der Satzung 
12. Anfragen und Bekanntmachungen 
 

 
 
II.  Nichtöffentlicher Teil: 
13. Personal & Grundstücks- Angelegenheiten  

 
 

 
 

 
Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und 
Dringlichkeitsanträge eingebracht: Änderung Tagesordnung – siehe Punkt 1.1 
 
 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt. 
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Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und 
der Beschlussfähigkeit 
 
Bürgermeisterin N. Demir eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass zur Sitzung form- und fristge-
recht eingeladen wurde und die Gemeindevertretung beschlussfähig ist. 
 

1-1 Tagesordnung (ggf. Änderungen) 
 
Die Tagesordnung wird wie folgt ergänzt: Straßenreinigung in der Gemeinde Wentorf vom 
28.04.2004 – Ergänzung TOP 11 Neu – Neufassung der Satzung 
 
Abstimmungsergebnis:  
7   dafür, 0  dagegen, 0  Enthaltungen 
   

 Beschlussfassung über den Ausschluss der Öffentlichkeit 
Der Tagesordnungspunkt 13 wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten. 
 
Abstimmungsergebnis:  
7   dafür, 0  dagegen, 0  Enthaltungen 
 

3 Einwohnerfragezeit 
- Frau Koops berichtet über die anstehenden Termine in der Gemeinde für 2019. 
- 6. Januar – Neujahrsempfang 
- 12. Januar – Tannenbaumverbrennen FFW 
- 1. Februar – Jahreshauptversammlung FFW 
- Alle weiteren Termine werden in einer Kulturausschusssitzung im Januar beraten und in 

der nächsten GV-Sitzung bekannt gegeben. 
- Herr Böhme spricht den Theaterbesuch vom Kindergarten an. Dieser findet in Bargte-

heide statt und eine anschließende Betreuung der Kinder im Kindergarten ist nicht vor-
gesehen. Er möchte wissen, da grundsätzlich eine Betreuung bis 14:00 Uhr gegeben ist, 
wie das seitens der Gemeinde geregelt ist. Die Bgmin berichtet, dass die Kinder im Kin-
dergarten an diesem Tag auf alle Fälle bis 14:00 Uhr betreut werden können, sollten die 
Eltern dieses einfordern bzw. kann der Kindergarten natürlich vorher geschlossen wer-
den, sollte dieses mit den Eltern abgesprochen sein. Da die Bgmin bereits darüber in-
formiert war, laufen bereits Klärungsgespräche. 

 
4 Berichte 

a) der Bürgermeisterin 
- Am GMZ wurde ein Container für die Laubentsorgung aufgestellt. Dieser wurde sehr gut 

von den Bürgern angenommen. Das soll auch für das Jahr 2019 ermöglicht werden. 
- Die Bgmin berichtet über die Einladung der Gemeinde Duvensee zur Fahrzeugeinwei-

hung der FFW.   
- Die Information betr. des Winterdienstes wurde verteilt. Die Gemeinde versucht für 2019 

eine Alternative zu finden.  
- Die Bgmin hat eine Dankeskarte von Frau Hardecker (DRK) für den Zuschuss zur Weih-

nachtsfeier erhalten. 
- In einem Gespräch mit der Straßenmeisterei wurden wir darauf hingewiesen, dass die 

Stühle bei den Dorfbarken entfernt werden müssen. Dieses betrifft die Dorfeinfahrten an 
den Landesstraßen. Auch das Anbringen des Dorfwappens wurde abgelehnt. Die Bgmin 
wird das noch einmal in einem persönlichen Gespräch klären und hofft auf einen (positi-
ven) Kompromiss. 

- Beim Einbruch in das GMZ ist doch mehr entwendet worden, als der Versicherung zu-
nächst gemeldet wurde. Die Bgmin wird eine entsprechende Nachmeldung machen. 

- Es gibt einen Fördertopf für das Kindergarten-Sofortprogramm. Die Gemeinde wird einen 
Antrag zur Förderung der gewünschten Hochebene (hier liegt bereits ein Angebot in Hö-
he von 5000,00 Euro vor) sowie einer Schallschutzdecke stellen.  

- Der Lebendige Adventskalender wird auch in diesem Jahr wieder gut angenommen. Die 
Besucherzahl liegt zwischen 20 – 40 Personen pro Abend. 
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b) aus den Ausschüssen 
- GV Berning war für die Bgmin auf der Amtsausschusssitzung. Es gibt eine neue Gleich-

stellungsbeauftragte. Diese Institution wird gut angenommen. Beantragt wurde ein neuer 
Ökopool. 

- Im Rahmen der Sportförderung wurde ein Beschluss gefasst, dass über die Amtsumlage 
ein Zuschuss an die Gemeinden bezahlt werden wird, die einen Sportverein unterhalten. 

- GV Stamer berichtet über die Bürgermeisterdienstversammlung in Schwarzenbek.  
- Alle FFW - Kameraden sollen zukünftig zu einer Hygieneschulung betr. des Ausschan-

kes von Getränken bzw. Wurstverkauf geschickt werden. Das ist seit Jahren gesetzlich 
geregelt. Es wurde ausgiebig diskutiert. Genauere Informationen folgen zeitnah.  

 
 

5 
 

Annahme der Niederschrift vom 29.10.2018 
- Gegen die Niederschrift vom 29.10.2018 wurden keine Einwände erhoben.  
 

Abstimmungsergebnis 
6 dafür, 1 dagegen, 0 Enthaltungen 
 

6 Jahresrechnung 2017 
- GV Berning berichtet über die Jahresrechnung 2017. Die Sitzung fand am 27.11.2018 

statt. Der Beschluss, diese anzunehmen, war einstimmig 
 

Beschluss: Die Jahresrechnung 2017 wird wie folgt festgestellt: Bereinigte Soll-Einnahmen 
1.482.820,93 Euro. Bereinigte Soll-Ausgaben 1.482.820,93 Euro. Fehlbetrag 0,00 Euro. Die 
Haushaltsüberschreitungen in Höhe von 7.995.36 Euro werden genehmigt.  

                           
Abstimmungsergebnis 
7 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
    

7 1. Nachtragshaushaltssatzung 
- GV Berning berichtet über die Nachtragshaushaltssatzung. Hier wird der Verwaltungs– 

und Vermögenshaushalt geregelt bzw. festgelegt. Es wurde ausgiebig diskutiert. Es wird 
die Annahme empfohlen.  

 

erhöht um vermindert um 

Und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes 

einschließlich der Nachträge 

    
gegenüber  

bisher 

nunmehr 
festgesetzt 

auf 
Im Verwaltungshaushalt 
In der Einnahme auf                   82.000 €                           0 €        1.216.100 €        1.298.000 € 
In der Ausgabe auf                     82.000 €                           0 €        1.216.100 €        1.298.000 € 
 
Im Vermögenshaushalt          
In der Einnahme auf                            0 €                  30.000 €           213.800 €           183.600 € 
In der Ausgabe auf                              0 €                  30.000 €           213.800 €           183.600 € 
festgesetzt 
   
Beschluss: Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, den Nachtragshaushalt 
2018 in der dargestellten Form zu beschließen.  
             
Abstimmungsergebnis 
7 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
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8 Haushalt 2019 
- GV Berning berichtet ausführlich über den Haushalt 2019. Anschließend verliest er den 

Beschluss. Es wird die Annahme empfohlen. 
 
Im Verwaltungshaushalt: 
In der Einnahme auf                          1.283.000,00 Euro 
In der Ausgabe auf                            1.283.000,00 Euro und 
 
Im Vermögenshaushalt: 
In der Einnahme auf                             523.600,00 Euro 
In der Ausgabe auf                               523.000,00 Euro festgesetzt 
 
Beschluss: Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, den Haushalt 2019 in der 
dargestellten Form zu beschließen.  
 
Abstimmungsergebnis 
7 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
 

9 Betrieb gewerblicher Art 
Hier: Nutzungsvereinbarung Gemeinde / TSV 

- Die Bgmin berichtet über die Umwandlung in einen Betrieb gewerblicher Art. GV Bern-
ing berichtet über die stattgefundene interfraktionelle Sitzung. Es sind Fragen aufge-
kommen wie z.B. – „Was muss der Sportverein als Miete zahlen?“. Steuerberater 
Höppner hat basierend auf der Zahlenbasis von 2017 eine Aufstellung der Gemeinde 
vorgelegt. Alle Ausgaben wurden in diese Aufstellung mit einbezogen und so über-
nommen. Was passiert mit der Gemeinde? Kostenfinanzierung Dachausbau – Zinsen 
Neubau – Tilgung und Bewirtschaftung. Die Kosten (9.000,00 Euro) für den Steuerbe-
rater müssen mit eingeplant werden. Die Gemeinde Sandesneben hat signalisiert, sich 
an diesen Kosten zu beteiligen. Die Steuerrückzahlung der letzten Jahre wird in einen 
Kunstrasenplatz investiert. 

         
- Die Nutzungsvereinbarung muss rückwirkend zum 1. Januar 2018 beschlossen wer-

den. GV Schulz fragt noch einmal nach und bittet, dieses noch einmal erklärt zu be-
kommen. Die Bgmin, GV Berning und Herrn Nissen haben das noch einmal genau er-
läutert. Wenn genauere Zahlen vorliegen, wird noch einmal nachjustiert. 

 
Beschluss: Rückwirkend zum 1. Januar 2018 wird festgesetzt, dass für den Fußballplatz 5,00 
Euro pro Stunde–, für den Fitnessraum 3,00 Euro pro Stunde und für das Büro eine Festmiete 
von 225,00 pro Monat in Rechnung gestellt werden. 
 
Abstimmungsergebnis 
7 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
 

10 3. Nachtragssatzung der Gebührensatzung zur Deckung der Kosten der Mit-
gliedschaft in den Gewässerunterhaltungsverbänden Steinau / Nusse und Bille 

- Der Verband hat eine neue Gebühr festgelegt. Durch die Nachtragssatzung muss die 
Gemeinde die Differenzbeträge nicht zahlen. Die bisherige Gebühr von 9,77 Euro wird 
auf 10,04 Euro angehoben.  

 
Beschluss –: Die Gemeindevertretung beschließt die 3. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung 
der Gemeinde Wentorf A.S. zur Deckung der Kosten der Mitgliedschaft in den Gewässerunter-
haltungsverbänden Steinau/Nusse und Bille entsprechend dem beigefügten Entwurf. 
 
Abstimmungsergebnis 
7 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
 

11 
Neu 

Straßenreinigung in der Gemeinde Wentorf vom 28.04.2004 – Ergänzung TOP 11 
Neu – Neufassung der Satzung  

- In der Gemeindesatzung ist geregelt, dass die Bürger für einen Teil der Straßenreini-
gung selbst verantwortlich sind. Die fehlenden Straßen in der Gemeinde, welche zur Zeit 
noch nicht in der Satzung berücksichtig sind, müssen mit aufgenommen werden. GV 
Schulz erwähnt noch einmal, dass Herr Troeger den Vorschlag unterbreitet hat, Schilder 
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mit „Eingeschränkter Winterdienst“ bei den Dorfeinfahrten aufzustellen. Dieses kann bei 
uns in der Gemeinde aus rechtlichen Gründen so leider nicht umgesetzt werden.  

 
Nachfolgende Straßen / Flächen werden in der Satzung ergänzt: 

a. Ehrenmal 
b. Bullenhorst (Gemeindestraße) 
c. Heesredder 
d. Dörpstrat Rondell 2 
e. Zufahrt Kläranlage Oberdorf 
f. Gemeindestraße Sparrbucht (Zufahrt Heesredder) 
g. Kronika 

 
Die Bgmin stellt die Frage, ob oben stehende Straßen in die Satzung von 2004 mit aufgenom-
men werden sollen. 
 
Abstimmungsergebnis 
7 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
 

12 Anfragen und Bekanntmachung 
- Frau Koops berichtet über die Einladung zum Neujahrsempfang. Erste Variante – die 

Gemeinde Wentorf stellt die Getränke und die Bürger bringen selbst ihren Aufschnitt 
etc. mit. Die andere Variante – die Gemeinde zahlt alles, so wie auf der Adventsfeier.  

 
Die Bgmin fragt die Gemeindevertreter, welche Variante angenommen werden soll. Variante 2 
wird favorisiert und festgelegt. 
 

  
 
 
 
…………………………………….                               ………………………………………   
          Bürgermeisterin                                                           Protokollführerin 
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


